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Neuzugang Daniel Scherrer
integrierte sich in der ersten
Mannschaft erfreulich und
avanciert auf der rechten
Aussenverteidigerposition
zum Stammspieler.
Der 20-Jährige bezeichnet
den Fussball als sein Leben.

Im bisherigen Verlauf der Rückrun-
de konnte sich Bülach auf eine stabi-
le Viererabwehrkette um Ronald
Marsella, Stephan Biber, Roderick
Föll und Daniel Scherrer verlassen.
Dass der 20-jährige Scherrer dabei
eine wichtige Rolle spielt, konnte bei
seinem Transfer während der Win-
terpause noch nicht geahnt werden.
In den beiden Partien gegen Binnin-
gen (0:2) und Moutier (3:1) spielte
der gelernte Elektromonteur jeweils
durch und hat sich einen Stamm-
platz erkämpft. Scherrer ist von die-
ser Entwicklung selbst überrascht:
«Zum Trainingsauftakt waren wir
25 Spieler, und jeder musste Gas
geben. Ich habe nicht daran gedacht,
dass ich von Beginn an spiele.» Eine
Erklärung für die Leistungen in
der Bülacher Defensive sieht Scher-
rer in der Trainingsgestaltung. Das
Trainergespann Roger Etter / Mar-
kus Ess lasse die Verteidiger viele
Übungen untereinander absolvieren
und lege Wert auf das saubere Ball-
halten in den eigenen Reihen. «Aus-
serdem funktioniert die Kommuni-
kation unter uns prima», fügt Scher-
rer an.

Scherrer spielte zuletzt beim FC Ober-
winterthur in der 2. Liga und war
Markus Ess von dessen Trainerzeiten
bei den Winterthurern her bekannt.
Da sich Bülach in der Winterpause
punktuell verstärken wollte, kamen
Scherrers Abwanderungsgelüste gele-
gen. Dass sich der FCB momentan im
Abstiegskampf befindet, beeinträch-
tigte den Wechsel keine Sekunde.
«Mit Oberwinterthur war ich einige
Male in dieser Situation. Der Tabel-

lenplatz spielte für mich keine Rolle»,
erklärt Scherrer. Am Bülacher Team
gefällt ihm, dass es eine gesunde Mi-
schung aus routinierten und jungen
Spielern habe und er davon profitie-
ren könne. Die Schwäche hat Scherrer
allerdings auch geortet: «Vom Poten-
zial her sind wir eine gute Mann-
schaft. Leider können wir dieses nicht
immer umsetzten.»

Erfahrener Spieler
Scherrer begann als Fünfjähriger mit
Fussball und bezeichnet den Fussball
als sein Leben. Seit den Juniorenstu-
fen hat er seinen Platz in der Ab-
wehr. Alle Trainer waren der An-
sicht, dass er dort seine Fähigkeiten
am besten entfalten könne. Dank sei-
ner Körpergrösse besitzt er Vorteile
bei Kopfbällen und ist auch sonst
zweikampfstark. Verbessern will der

rechte Aussenverteidiger sein Spiel
nach vorne.

Als seine Stärke schätzt Scherrer den
eigenen Erfahrungsschatz in der 2.
Liga interregional ein. Denn obwohl
er ein junger Spieler ist, kommt er seit
dem 15. Altersjahr auf diesem Niveau
zum Einsatz.

Pause nicht willkommen
Morgen Samstag will sich Scherrer ge-
meinsam mit seinen Teamkollegen
auswärts gegen den FC Herzogen-
buchsee behaupten. Aufgrund des
Spielausfalls gegen Dornach am letz-
ten Wochenende beträgt der Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze bei ei-
nem weniger ausgetragenen Spiel ei-
nen Punkt. Die unverhoffte Pause we-
gen der ausgiebigen Regenfälle
kommt Scherrer nicht entgegen: «Das

ist ein Nachteil für uns. Wir konnten
den Schwung aus dem Heimsieg ge-
gen Moutier nicht mitnehmen.» In der
Zwischenzeit hat Moutier gegen Her-
zogenbuchsee gewonnen, wodurch
die Oberaargauer gegen Bülach zu ei-
ner Reaktion gezwungen sind.

Das fünftplatzierte Herzogenbuchsee
brilliert weder mit dem Torverhältnis
(18:18) noch mit der Chancenauswer-
tung. Das Hinspiel gewann Bülach da-
heim 2:1. Im Stadion Waldäcker er-
wartet Scherrer eine schwierige Par-
tie, da Herzogenbuchsee bemüht sei,
das gegnerische Spielsystem zu zer-
stören. Wie die Bülacher von ihren
Trainern eingestellt wurden, verrät
Scherrer nicht: «Gegen das dritt-
platzierte Dornach hätten wir defen-
siv mit nur einem Stürmer gespielt.
Herzogenbuchsee ist aber ein ganz
anderes Team.»

Die Heimspiele des FCB
Heute Freitag, 3. April
20.30 Veteranen – FC Oerlikon/Polizei

Samstag, 4. April
10.00 Junioren D – FC Regensdorf
11.00 Junioren E Promotion – FC Töss
12.00 Junioren D Elite – SV Schaffhausen
13.00 Junioren E – FC Dielsdorf
14.00 Junioren C Promotion – FC Kloten
14.30 Junioren C2 – FC Dielsdorf

Sonntag, 5. April
10.15 FC Bülach 3 – FC Volketswil
13.15 Junioren B – FC Wettswil-Bonstetten

Samstag, 18. April
16.00 FC Bülach 1 – FC Nordstern

Zürcher Unter länder Freitag, 3. April 2009 Anzeigen 00Inserate: Publicitas, Telefon 044 872 77 77

Individuelle Prämienspartipps: 043 340 15 61 oder www.helsana.ch

Für Gesundheit,
die man
überall spürt.

Daniel Scherrer hat seinen Platz in der Bülacher Abwehr gefunden.
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Der kopfball- und zweikampfstarke Daniel Scherrer stabilisiert die Bülacher Defensive

Die Kommunikation in der Bülacher Abwehr funktioniert bestens Jetzt abonnieren!
Telefon

0842 00 82 82

Die nächste Ausgabe
erscheint am 17. April


